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THEMEN DES VORTRAGS

ÅGrundaufbau des menschlichen Gehirns

ÅWie entwickelt sich dieses Gehirn?

ÅWie bilden sich dabei ein Körperschema, eine Raumvorstellung 

und ein Selbst aus?

Å(Wie) können sensorische und motorische Ausfälle kompensiert 

werden?

ÅWie ist Kommunikation mit mehrfach behinderten Menschen 

möglich?



GRUNDFUNKTIONEN DES MENSCHLICHEN 

GEHIRNS

Regulierung lebenserhaltender Funktionen: Kreislauf, Atmung, 

Blutdruck, Hormonhaushalt,  Nahrungsaufnahme, Reflexe, grund-

legende Affekte wie Abwehr, Flucht usw.

Wahrnehmung der Außenwelt und des eigenen Körpers: Sehen, 

Hören, Tast- und Vibrationssinn, Gleichgewichts- und Körperstel-

lungssinn, Schmecken, Riechen, Wärme-Kältesinn

Bewegungssteuerung (Motorik)

Kognitive Leistungen: Konstruktion der Wahrnehmungswelt, 

Denken, Erinnern, Vorstellen, Handlungsplanung

Emotional-motivationale Leistungen: Gefühle, Motive, Bewertung

Kommunikative Leistungen: Sprache, Mimik, Gestik



1 Endhirn
Telencephalon

3 Zwischenhirn
Diencephalon

4 Mittelhirn
Mesencephalon

5 Brücke
Pons 

6 Kleinhirn
Cerebellum

7 Verlängertes Mark
Medulla oblongata

8 Rückenmark
Medulla spinalis

QUERSCHNITT DURCH DAS MENSCHLICHE GEHIRN



Seitenansicht des menschlichen Gehirns

Wiegt 
durchschnittlich
1.200 ς1.400 
Gramm

Enthält ca. 100 
Milliarden 
Nervenzellen, ca. 
12 Milliarden 
davon in der 
Großhirnrinde 
(Cortex)



Cortex

Corpus callosum

Thalamus

Basalganglien

Hippocampus

QUERSCHNITT DURCH DAS GEHIRN AUF HÖHE DES HIPPOCAMPUS


